
16.05.19, 12*07Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung - Afrika südlich der Sahara - Mosambik

Seite 1 von 23http://www.bmz.de/de/laender_regionen/subsahara/mosambik/index.jsp

Mo sambik

Bil dung ist ei ne wich ti ge Voraussetzung da für, dass Men schen ih re wirtschaftli che Si tua ti on ver bes sern kön nen. Ein Schwer punkt des deutschen entwick -
lungspo li ti schen En ga ge ments in Mo sambik liegt darum auf der Grund- und der be rufli chen Bil dung.Urhe ber recht© Tho mas Trutschel/pho to thek.net
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wei ter le sen

Aktu el les

Wirbel stürme "Idai" und "Ken neth"

Mit Wind ge schwin dig kei ten von bis zu 170 Ki lo me tern pro Stun de hat der tro pi sche Wir bel sturm "Idai" Mitte März schwe re Schä den in Mo sam bik, Simbab -
we und Ma la wi verursacht. Mehr als 1.000 Men schen ka men bisher ums Le ben, Tausen de wurden ver letzt.

Am schlimmsten be troffen ist Mo sambik, die Ha fen stadt Bei ra ist nach An ga ben des Ro ten Kreu zes zu bis zu 90 Pro zent zer stört.

In den durch die Sturm fol gen überflu te ten Ge bie ten be steht das Ri si ko des Aus bruchs schwe rer Durch fall erkran kun gen wie Chole ra und Ty phus. In Mo -
sambik wur den laut An ga ben der Verein ten Na tio nen rund 4.000 Cho le ra-Fäl le gemel det. Die Pa ti en tin nen und Pa ti en ten wer den me di zi nisch versorgt.
Rund 800.000 Men schen wurden in Mo sambik ge gen Chole ra ge impft.

Der Norden Mo sambiks wurde En de April von ei nem wei te ren Wirbel sturm, dem Zyklon Ken neth, getroffen. Nach ers ten Schätzun gen ka men min destens
41 Men schen ums Le ben, rund 300.000 Mo sambi ka ne rin nen und Mo sam bi ka ner sind be troffen.

Deutsche Un terstützung

Die Bun desre gie rung stellt fünf Mil lio nen Eu ro So forthil fe für die Re gi on zur Verfü gung, in Er gän zung zu bis her im Jahr 2019 im Rah men der hu ma ni tä ren
Hil fe ge leiste ten 4,3 Mil lio nen Eu ro für die Re gi on und zu ih ren Bei trä gen zum Zen tra len Nothil fe fonds der Ver ein ten Na tio nen (im Jahr 2018: 95 Mil lio nen
Eu ro), aus dem be reits 33 Mil lio nen US-Dol lar in die Un ter stützung der Be völ ke rung in den drei be troffe nen Ländern ge flos sen sind.

Das Bun desmi niste ri um für wirtschaftli che Zu sammen arbeit und Entwicklung (BMZ) un ter stützt Mo sam bik, Ma la wi und Sim bab we zu sätz lich zu der lau fen -
den bila te ra len Zusammen arbeit mit dem "Wie deraufbau pro gramm Zyklon Idai", das ein Ge samtvo lu men von 50 Mil lio nen Eu ro hat. Ziel des Pro gramms
ist, den Wie deraufbau zu un ter stützen und gleich zei tig die Wi derstandsfä hig keit der In fra struktur und der be troffe nen Be völ ke rung ge gen über zu künfti gen
Extremwetter ereig nissen zu stär ken.

Da ne ben leistet Deutsch land auch in ter na tio nal einen Bei trag, zum Bei spiel im Rah men der mul ti la te ra len Zusammen ar beit über die Weltbank: Die Welt-
bank hat insge samt 700 Mil lio nen US-Dol lar für die Un ter stützung von Mo sambik, Ma la wi und Sim bab we zu ge sagt. Sie un ter stützt ge zielt auch die Vorbe -
rei tung der be troffe nen Länder auf zu künfti ge Ex tremwetter ereig nisse.

(Stand: 14.05.2019)

In for ma tio nen des Auswärti gen Amts und des Bun desmi niste ri ums für wirtschaftli che Zu sam men arbeit und Entwick lung: Unter stützung der Bun desre -
gie rung für Mo sambik, Ma la wi, Simbab we in Reakti on auf Wirbel stür me Idai und Ken neth (PDF 46 KB)

Mel dung 12.04.2019: Nach Zy klon – Mi nister Mül ler startet Wie deraufbau pro gramm für süd li ches Afri ka

Über blick

Gemeinsam We ge aus der Krise finden

Nach dem En de des Bürgerkriegs im Jahr 1992 verbesserten sich die po li ti sche und wirtschaftli che Si tua ti on in Mo sam bik kon ti nu ier lich – wenn auch auf
nied ri gem Ni veau.

Seit 2015 hat sich die La ge jedoch wie der verschlech tert. Ak tu ell durch lebt das Land ei ne schwe re Kri se und ist mit tief grei fen den Heraus for de run gen kon -
fron tiert. Da zu ge hö ren teils mit Waffen ge walt ausge tra ge ne innen po li ti sche Kon flik te, ei ne extrem an ge spann te Wirtschaftsla ge, die weit ver brei te te Kor-
rup ti on und hohe Staats schul den.

Au ßer dem ist Mo sambik immer wie der von ex tre men Wetter ereig nissen wie Über schwem mun gen, Dürren und Zy klo nen betroffen. 2016 er leb te das Land
in fol ge des Kli ma phä no mens El Ni ño die schwerste Dür re seit Jahrzehn ten. Experten ge hen davon aus, dass Mo sambik vom Kli ma wan del stark be troffen
sein wird.

Extreme Ar mut

Ob wohl die Wirtschaft zwi schen 1992 und 2015 insge samt deutlich ge wach sen ist, ge hört Mo sam bik zu den ärms ten Län dern der Welt. Laut An ga ben der
Welt bank le ben dort 46 Pro zent der Men schen un ter halb der na tio na len Armutsgren ze. Etwa 30 Pro zent der Be völ ke rung gilt als un ter ernährt; die Le bens -
erwar tung liegt bei nur 58 Jah ren (Deutsch land: 81 Jah re).

Auf dem aktu el len Index der mensch li chen Entwicklung (HDI) be legt Mo sambik Platz 180 von 189 Län dern.

Entwicklungs zusam men arbeit

Das wich tigs te Ziel der deutschen Entwicklungszu sammen arbeit mit Mo sambik ist die Un ter stützung des Lan des bei der Ar mutsre du zie rung. Die Wirtschaft
Mo sambiks soll sich nach hal tig ent wi ckeln und die ge samte Be völ ke rung soll an die ser Entwick lung teilha ben. Um das zu er rei chen ist es wich tig, dass al le
jun gen Men schen Zu gang zu Bil dung und Ausbil dung bekommen und ei ne Per spek ti ve auf Be schäfti gung haben. Zudem muss die Be völ ke rung Vertrau en
in die öffent li chen In sti tu tio nen aufbau en und Zugang zu staatli chen Dienstleis tun gen erhal ten.

Deutsch land arbei tet in drei Schwer punktbe rei chen mit Mo sambik zu sammen: Grund- und Be rufsbil dung, nach hal ti ge Wirtschaftsentwick lung so wie Dezen -
tra li sie rung und öffent li che Fi nan zen.

http://www.bmz.de/de/zentrales_downloadarchiv/Presse/Information_Bundesregierung_Zyklon_Idai_Kenneth.pdf
http://www.bmz.de/de/presse/aktuelleMeldungen/2019/april/190412_pm_018_Nach-Zyklon-Minister-Mueller-startet-Wiederaufbauprogramm-fuer-suedliches-Afrika/index.html
http://www.bmz.de/de/service/glossar/I/index_hdi.html
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Zu sätzlich en ga giert sich Deutsch land für die Ver besse rung der En ergie ver sorgung, für die An pas sung an den Kli ma wan del und für den Er halt der na tür li -
chen Res sourcen in Mo sambik.

Di rekt zu:

Schwerpunkte der Zu sammen arbeit mit Mo sambik

Entwicklungspo li ti sche Zah len und Fakten aus Mo sambik

Stra ßen sze ne in Ma pu to, der Hauptstadt von Mo sambikUrhe berrecht© Tho mas Trutschel/pho to thek.net

Po li ti sche Si tua ti on

Schwieriger Pro zess der Demo kratisierung

Mo sambik hatte ei nen schwe ren Start in die Selbststän dig keit. Nach jahrhun der te lan ger por tu gie si scher Ko lo ni al herr schaft erkämpfte die Be frei ungs be we -
gung FRELIMO (Frente de Li bertação de Mo çambique) 1975 die Un ab hän gig keit des Lan des. Mo sambik wur de eine so zia lis ti sche Volks re pu blik, die FRE-
LIMO Staatspartei. Ge gen dieses Re gime kämpfte die Re bel len be we gung REN AMO (Re sistência Na ci onal Mo çam bi cana) in ei nem 16 Jah re dau ern den
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Bürgerkrieg. Mehr als ei ne Mil li on Men schen starben, ein Drittel der Be völ ke rung muss te aus der Hei mat flüch ten. Als die geg ne ri schen Partei en 1992 ein
Frie densab kommen schlossen, war Mo sambik zu gro ßen Tei len zerstört.

Demokratisierung

Seit 1994 werden in Mo sambik de mo kra ti sche Wah len abge hal ten und das Land hat wich ti ge Schritte in Rich tung De mo kra ti sie rung ge tan. Bei den Wah len
kam es je doch im mer wie der zu Un re gel mä ßig kei ten, in den vergan ge nen Jah ren wur den sie von Mord an schlä gen auf Oppo si tio nel le überschattet. Die de -
mo kra ti sche Le gi ti mi tät des Parla ments und der Re gie rung sind vor die sem Hin ter grund ein ge schränkt.

Aktu ell befin det sich das Land in ei ner po li ti schen Kri se, al lerdings mit gu ten Aus sich ten auf ei nen baldi gen dauerhaften Frie dens schluss: Die in zwi schen
als Op po si ti onspartei eta blierte REN AMO fordert von der seit der Un ab hän gig keit un un ter bro chen re gie ren den FRELIMO ei ne Be tei li gung an der po li ti -
schen Macht, vor al lem auf Pro vinzebe ne. Es kam zu Morden an Führungs kräften bei der Sei ten und zu re gio nal begrenz ten mi li tä ri schen Aus ein an derset-
zun gen zwi schen Re gie rungskräften und dem be waffne ten Teil der REN AMO mit Hun der ten To ten.

Im Sommer 2016 be gan nen Vermittlungsge sprä che; seit En de 2016 hält eine Waffen ru he und es lau fen wei te re Frie dens ge sprä che. 2018 wur den mit der
Un ter zeich nung von Ab sichtserklä run gen zu den Be rei chen De zen tra li sie rung so wie Demo bi li sie rung und Re integra ti on der REN AMO-Kämp fer we sentli -
che Schritte hin zu ei nem dau erhaften Frie den erreicht.

Korrup tion

Die Regie rung be tont zwar die Wich tig keit von Korrup ti onsbe kämp fung, Fortschritte sind je doch kaum zu ver zeich nen: Mo sambik be legt auf dem Korrup ti -
onsin dex 2017 der Nichtre gie rungsorga ni sa ti on Transparency In ter na tional Rang 153 von 180 Län dern.

So zia le Si tua ti on

Große Herausfor derungen, positive Trends

Das Le ben der Men schen in Mo sambik ist von Armut ge prägt. Das jährli che Brutto na tio nal ein kommen pro Kopf liegt bei nur 420 US-Dol lar (2017).

Die Be völ ke rung wächst in je dem Jahr um rund drei Pro zent – da durch ist in der Vergan gen heit die abso lu te Zahl der Ar men gleich hoch ge blie ben obwohl
die pro zen tua le Armutsquo te sank. Mehr als zwölf Pro zent der 15- bis 49-Jäh ri gen sind mit HIV in fi ziert.

Etwa 45 Pro zent der Mo sambi ka ne rin nen und Mo sambi ka ner sind jün ger als 15. Das Bil dungs system ist die ser Heraus for de rung nicht ge wach sen; nach
An ga ben der Welt bank schlossen 2015 nur 48 Pro zent der Kin der die Grund schu le ab.

Die Kin dersterb lich keit ist hoch: 72 von 1.000 Neu ge bo re nen ster ben vor ih rem fünften Ge burtstag.

Erste Erfolge

Die inter na tio na le Gemein schaft hat seit 2000 mit ih rem entwicklungspo li ti schem En ga ge ment auf vie len Gebie ten Erfol ge erzielt. Deutsch land hat einen
wich ti gen Teil dazu bei ge tra gen. So stieg zum Bei spiel die Zahl der ein ge schul ten Kin der von 55 auf fast 90 Pro zent, die Le bens erwar tung er höh te sich
zwi schen 2000 und 2016 um rund 10 auf 58 Jah re und der An teil der Men schen, die un ter ernährt sind, sank von 40,3 Pro zent (2000) auf 30,5 Pro zent
(2016).

Die Zahlen sind ermu ti gend, zei gen aber vor al lem, dass noch sehr gro ße An stren gun gen erfor der lich sind, bis für al le Men schen in Mo sambik die Men -
schen rech te verwirklicht werden – zum Bei spiel das Recht auf Nah rung, das Recht auf ein höchstmög li ches Maß an Ge sund heit und das Recht auf Bil -
dung.

https://www.transparency.de/korruptionsindizes/cpi-2017/cpi-ranking-2017/?L=0
http://www.bmz.de/de/service/glossar/W/weltbank.html
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Ein Bau arbei ter trägt Stahl roh re über ei ne Bau stel le in Mo sambiks Hauptstadt Ma pu to.Ur he berrecht© Tho mas Trutschel/pho to thek.net

Wirtschaftli che Si tua ti on

Probleme trotz gro ßer Potenziale

Mo sambiks Wirtschaft ist in den Jah ren 2011 bis 2014 um je weils mehr als sie ben Pro zent ge wach sen. Ab 2015 sank die Ra te auf zu letzt 3,7 Pro zent im
Jahr 2017. Ver schärft hat sich die Wirtschafts kri se, seit im Früh jahr 2016 be kannt wur de, dass Mo sambiks Re gie rung von 2012 bis 2014 Kre di te von
Staatsun ter neh men in Hö he von 1,4 Mil li arden US-Dol lar auf verfas sungswid ri ge Weise durch Staats ga ran ti en abge si chert hatte. Es kam zu ei ner Vertrau -
enskri se, die in ter na tio na len Geber stell ten ih re Bud gethil fe an die Re gie rung ein und der In ter na tio na le Währungs fonds (IWF) stopp te sein Un ter stüt-
zungspro gramm. Die fi nan zi el len Handlungsspiel räu me der aktu el len Regie rung sind da durch ex trem ein ge schränkt. Ak tu el le Ein schätzun gen deuten al ler-
dings auf ei ne Verbesse rung der ma kro öko no mi schen La ge in den Jah ren 2018 und 2019 hin.

Wirt schaft liche Potenziale

Mo sambik hat enorme wirtschaftli che Po ten zia le: Es verfügt über be deu ten de Koh le vorrä te und, wie seit 2011 be kannt ist, auch über enor me Gasvor kom-
men. Da zu fin det man im Land wei te re Bo den schätze wie Ti tan, Tan tal, Gra phit, so ge nann te Sel te ne Er den, Gold, Diaman ten und Uran. Die Vor aussetzun -

http://www.bmz.de/de/service/glossar/I/iwf.html


16.05.19, 12*07Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung - Afrika südlich der Sahara - Mosambik

Seite 6 von 23http://www.bmz.de/de/laender_regionen/subsahara/mosambik/index.jsp

gen für En ergie erzeu gung aus Wasserkraft sind eben falls gut. Gro ße Ackerflä chen mit gu ten Bö den eröffnen die Chance, die land wirtschaftli che Pro dukti -
on erheb lich zu stei gern. Und die geo gra fi sche La ge des Lan des bie tet die Mög lich keit, Transportkorri do re für Nach bar staa ten oh ne eige nen Küsten zu gang
an zu bie ten.

Die Rahmen be din gun gen für In vesti tio nen sind je doch schwie rig. Es fehlt an Rechts si cherheit, Infra struktur, ge si cher ter En er gie ver sorgung und an gut aus-
ge bil de ten Arbeitskräften.

In ih rem aktu el len Regie rungspro gramm hat sich die Re gie rung das Ziel ge setzt, die Pro duk ti vi tät und Wett be werbs fä hig keit der Wirtschaft, insbe son de re
der Land wirtschaft, zu stei gern und die da für erfor derli chen Rah men be din gun gen zu ver bes sern. Die In fra struktur soll er wei tert werden, der Zu gang zu En -
ergie und die Quali fi zie rung von Ar beitskräften sol len verbessert, bü ro kra ti sche Hür den abge baut werden. Mit nen nens wer ten staatli chen Ein nah men aus
der Erd gasför de rung, die für die se Zie le einge setzt wer den könn ten, ist aber frü hes tens ab 2025 zu rech nen.

Koh le ab bau in Mo sambikUrhe berrecht© An na Wal len lind Nuvun ga/IRIN

Kli ma schutz in Mo sambik

Umwelt

An den Klimawandel anpassen, Ressourcen schonen

Mo sambik wird in Zu kunft stark von den Aus wirkun gen des Kli ma wan dels be troffen sein. Das zeigt sich be reits heu te vor al lem durch ei ne Zunah me extre -
mer Wetter ereig nisse. Ei nerseits be dro hen ausblei ben de Regen fäl le und Dürren die hauptsäch lich von der Land wirtschaft le ben den Men schen. An de rer-

Klimaschutz in Mosambik - Küstenschutz in Beira
 

https://www.youtube.com/watch?v=5q4zIr6i7K0
https://www.youtube.com/channel/UC-8NAETlalinVHmNLG23PZQ
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seits kommt es in den Re gio nen an der Küste und ent lang der Flüsse im mer häu fi ger zu ver hee ren den Überschwem mun gen, weil die Zahl der Stür me und
Starkre gen fäl le zu nimmt.

Massi ve Umweltschä den sind in Mo sambik zu dem durch il le ga le Ab hol zun gen und den An bau von Mo no kul tu ren, etwa von En ergie pflanzen zur Her stel -
lung von Bio kraftstoffen, zu be fürch ten. Auch der Koh le ab bau und der Bau gro ßer Wasserkraftwer ke ber gen öko lo gi sche Ri si ken. Die Ar ten viel falt ist durch
Wil de rei be droht.

Strand bei Na ca la, einer Ha fen stadt im Norden von Mo sambikUrhe berrecht© Stig Nygaard | CC-Li cen se Attri bu ti on 2.0 Ge ne ric (CC BY 2.0)
https://creativecommons.org/licenses/by/2.0/legalcode

Ent wicklungspoten ziale

Bislang wird in Mo sambik nur ein Bruch teil des fruchtba ren Ackerlan des ge winn brin gend genutzt. Der Agrar sektor trägt nur etwa 22 Pro zent zur ge samten
Wirtschaftsleistung des Lan des bei, ob wohl dort etwa 73 Pro zent der Be völ ke rung be schäftigt sind. Die meis ten Bäue rin nen und Bau ern kul ti vie ren das
Land vorwie gend zur Selbstversorgung (Sub sistenz wirtschaft). Bis her wer den nur we ni ge Pro duk te für den Ex port an ge baut, zum Bei spiel Ta bak, Zu cker,
Tee, Baumwol le und Cashew-Nüsse.

Po ten zi al hat auch der Tou rismus: Mo sambik verfügt über ei ne mehr als 2.700 Ki lo me ter lan ge Küs te am In di schen Oze an und über ei ne gro ße Ar ten viel -
falt bei Tie ren und Pflan zen. Deutsch land unter stützt mit der Transfron tier Con serva tion Area Great Limpopo ein Na tur schutzge biet, das auch Chan cen für
ei nen so zi al- und umweltverträg li chen Tou rismus bie tet.

Gu te Vor aussetzun gen hat Mo sambik au ßer dem im Be reich der erneu er ba ren En ergi en. Zur Versorgung ländli cher Ge bie te, die bis her kaum Zu gang zu
En er gie haben, könn ten re ge ne ra ti ve En ergie quel len wie Son nen licht und Wind, Bio masse und Erd wärme ein ge setzt werden. Deutsch land unter stützt Mo -
sambik ge mein sam mit an de ren Ge berlän dern im Rah men des Re gio nal pro gramms "En ergis ing Devel op ment" da bei, die Versor gung mit erneu erba ren En -
ergi en auf loka ler Ebe ne voran zu trei ben.

Ge mü se an bau in Mo sambikUrhe berrecht© Glo bal Hort Image Li bra ry |  CC-Li cen se Attri bu ti on-Non Com mer ci al 2.0 Gene ric (CC BY-NC 2.0)
https://creativecommons.org/licenses/by-nc/2.0/legalcode

En ergi sing De ve lop ment: Zu gang zu En ergie für Mil lio nen

https://www.greatlimpopo.org/
http://www.bmz.de/de/themen/klimaschutz/Energie-und-Klima/bausteine/bausteinOrdner_11_projektbeispiele/beispiel_01_endev/index.html
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Bun desentwicklungsmi nister Gerd Mül ler bei ei nem Treffen mit Fi li pe Nyu si, dem Prä si dent von Mo sambik, im April 2016 in Ber lin.Ur he ber recht© Tho mas
Trutschel/pho to thek.net

Deut sche Entwick lungszusammenarbeit mit Mosambik

Deutsch land und Mo sambik arbei ten seit 1977 entwicklungspo li tisch zu sammen. Die Ko ope ra ti on baut auf den Zielsetzun gen des Mar shall plans mit Afri ka
und der Agen da 2063 der Afri ka ni schen Uni on auf.

Das überge ord ne te Ziel der Zu sammen arbeit mit Mo sambik ist ei ne nach hal ti ge Armutsre du zie rung. Da zu setzt sie an den zen tra len Entwick lungshemm -
nissen Mo sambiks an: den gro ßen Qua li täts de fi zi ten in der Grund- und Be rufsbil dung und den schlech ten Rah men be din gun gen für pri vatwirtschaftli ches
En ga ge ment.

Re gio nal kon zen triert sich die Ko ope ra ti on auf die Pro vin zen In hamba ne und So fa la.

Bei Re gie rungsverhand lun gen, die im Ok to ber 2018 in Berlin stattfan den, sag te die Bun des re gie rung 90,4 Mil lio nen Eu ro für die Entwicklungszu sam men -
arbeit mit Mo sam bik neu zu. Da von werden 59,7 Mil lio nen Eu ro für Vor ha ben der fi nan zi el len Zusammen arbeit zur Verfü gung gestellt und 30,7 Mil lio nen
Eu ro für Vorha ben der tech ni schen Zu sammen arbeit. Im Jahr 2017 wa ren 24 Mil lio nen Eu ro für die fi nan zi el le Zusammen ar beit zu ge sagt wor den.

http://www.bmz.de/de/laender_regionen/marshallplan_mit_afrika/index.jsp
http://www.un.org/en/africa/osaa/pdf/au/agenda2063.pdf
http://www.bmz.de/de/service/glossar/F/finanzielle_zusammenarbeit.html
http://www.bmz.de/de/service/glossar/T/technische_zusammenarbeit.html
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Die Zusammen arbeit kon zen triert sich auf fol gen de Schwerpunkte:

Grund- und Be rufsbil dung
De zen tra li sie rung und öffent li che Fi nan zen
Nach hal ti ge Wirtschafts entwicklung

Wei te re wich ti ge Arbeitsfel der der Zu sammen arbeit sind der Erhalt der na tür li chen Res sour cen wie zum Bei spiel der Bio di ver si tät, die Ver besse rung der
Ver sorgung mit nach hal tig er zeug ter En ergie so wie die An passung an den Kli ma wan del.

Im Rah men der Son derinitiati ve "EINEWELT oh ne Hunger" un ter stützt das BMZ Mo sambik au ßer dem durch ein Grü nes In no va ti ons zen trum. Ziel der Ein -
rich tung ist, die Pro dukti vi tät klein bäu erli cher Be trie be nach hal tig zu stei gern und de ren Ein kommen zu er hö hen, neue Ar beitsplätze im länd li chen Raum zu
schaffen und die lo ka le Versorgung mit Nah rungsmitteln zu ver bessern.

Kin der ei ner Schul klasse in Mo sambikUrhe berrecht© Ute Gra bow sky/pho to thek.net

Grund- und Be rufsbil dung

Lehrkräfte aus bilden, Klassenräu me bauen

Ein Tech ni ker re pa riert die Stra ßen be leuch tung in Chi moio, Mo sambik

De zen tra li sie rung und öffent li che Fi nan zen

Leis tungsfä higkeit der Verwaltung verbes sern
Mosambik
Wirbelsturm "Idai"
Überblick

http://www.bmz.de/de/themen/ernaehrung/innovationen/gruene_innovationszentren/mosambik/index.html
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Das BMZ un ter stützt die Um setzung des stra te gi schen Bil dungsplans der mo sam bi ka ni schen Re gie rung. In en ger Zu sam men ar beit mit an de ren in -
ter na tio na len Gebern för dert Deutsch land unter an de rem den Bau von Klas sen räu men und die Ver bes se rung der Leh reraus bil dung.
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Kin der ei ner Schul klasse in Mo sambikUrhe berrecht© Ute Gra bow sky/pho to thek.net

Grund- und Be rufsbil dung

Lehrkräf te ausbilden, Klas senräume bauen

Bil dung ist ei ne wich ti ge Voraussetzung da für, dass Men schen ih re wirtschaftli che Si tua ti on aus ei ge ner Kraft verbes sern kön nen. Doch in Mo sambik – ei -
nem Land, in dem 45 Pro zent der Men schen jün ger als 15 Jah re alt sind – gibt es zu we ni ge Schu len, zu we nig Lehrma te ri al und auf jede Lehrkraft kom -
men 55 Grund schul kin der. Zudem fehlt den meisten Leh re rin nen und Lehrern ei ne fundier te Aus bil dung, sie ver die nen nur we nig und müs sen un ter
schwie ri gen Be din gun gen arbei ten und le ben. Folge: Nicht ein mal die Hälfte der mo sambi ka ni schen Kin der schlie ßt die Grund schu le ab. Im Be reich der
be rufli chen Bil dung tre ten die be schrie be nen Pro ble me in ähn li cher Form auf.

Das tut Deutschland

Das BMZ un ter stützt die Um setzung des stra te gi schen Bil dungsplans der mo sam bi ka ni schen Re gie rung. In en ger Zu sam men arbeit mit an de ren in ter na tio -
na len Gebern fördert Deutsch land unter an de rem den Bau von Klassen räu men und die Ver bes se rung der Leh rer aus bil dung.
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Die Bun desre pu blik un ter stützt au ßer dem ei ne arbeitsmarktori en tier te Re form der Be rufsbil dung. Schwer punk te sind ei ne ver bes ser te Ausstattung der
Schu len, eine besse re Aus- und Fortbil dung von Be rufsschul leh rern, ei ne stär ke re Pra xisori en tie rung und die Ein füh rung von Aus bil dungs gän gen für Me -
tall- und Elektro be ru fe.

Das wur de bisher erreicht

Das entwicklungspo li ti sche En ga ge ment im Bil dungsbe reich zeigt Wirkung:

Die Ein schu lungsra te hat sich seit dem Jahr 2000 na he zu ver dop pelt und liegt nun bei 90 Pro zent.
90 Pro zent der rund 100.000 Grund schul leh re rin nen und -leh rer verfü gen inzwi schen über ei ne Aus bil dung (2005 wa ren es nur 40 Pro zent).
Jähr lich werden 1.800 Ju gend li che in Be rufsschu len ausge bil det, davon 33 Pro zent Mäd chen.
Jähr lich werden circa 180 Leh rerausbil de rin nen und -ausbil der wei ter ge bil det, davon pro fi tie ren in di rekt rund 2.000 an ge hen de Lehre rin nen und Leh-
rer.
Zu sam men mit an de ren Ge bern hat Deutsch land den Bau von mehr als 5.500 Schu len unter stützt.

Ausbil dung zum Tisch ler in der Be rufsschu le "Young Afri ca" in Bei ra, Mo sambikUr he ber recht© Tho mas Trutschel/pho to thek.net
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BMZ-Bil dungsstra te gie: Gerech te Chan cen auf hoch werti ge Bil dung schaffen

06/2015 | pdf | 314 KB | 30 S. | bar rie re frei

Be rufsbil dung fördern – Zu kunft ge stal ten | Perspekti ven der be rufli chen Bil dung in der Entwick lungs zu sammen ar beit

06/2017 | pdf | 2 MB | 28 S. | bar rie re frei Be rufsbil dung fördern – Zu kunft ge stal ten Be stel len |

Sie he auch: All ge mei ne Grund bil dung – Grund le gen de Fähig kei ten für den All tag und die Ar beitswelt aufbau en

Sie he auch: Be rufli che Bil dung – Quali fi zierte Fach kräfte für nach hal ti ge Entwick lung

Sie he auch: Ma hu bo – Zukunftsperspekti ven für Ju gend li che in Mo sambik

 

http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier356_07_2015.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier356_07_2015.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/sMaterialie340_berufsbildung.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/sMaterialie340_berufsbildung.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/warenkorb/index.php?ID=%26amp%3BD=
http://www.bmz.de/de/themen/bildung/formale_grundbildung/index.html
http://www.bmz.de/de/themen/bildung/berufliche_bildung/index.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/subsahara/mosambik/einfotoeinegeschichte_mosambik_mahubo/index.html
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Ein Tech ni ker re pa riert die Stra ßen be leuch tung in Chi moio, Mo sambikUr he berrecht© Ute Gra bow sky/pho to thek.net

De zen tra li sie rung und öffent li che Fi nan zen

Leis tungsfähig keit der Ver waltung verbessern

Mo sambik ist ein Flä chen staat mit ge rin ger Be völ ke rungsdich te. Für die staatli chen In sti tu tio nen ist es da her schwie rig, auf lo ka ler Ebe ne prä sent zu sein
und Dienstleistun gen zu er brin gen. Die Regie rung Mo sambiks hat ei nen Dezen tra li sie rungs pro zess ein ge lei tet, durch den Ver antwor tung an die Di strikte
und Gemein den übertra gen wird. Doch noch kön nen die loka len Verwal tun gen die ihnen zu ge wie se nen Aufga ben nicht in der nö ti gen Quali tät er fül len. De-
fi zi te gibt es insbe son de re beim Fi nanzma nage ment.

Das tut Deutschland

Ziel des En ga ge ments ist, dass na tio na le, re gio na le und loka le Verwal tungs ein hei ten die Prin zi pi en einer gu ten fi nan zi el len Regie rungs füh rung an wen den
und dass sich die Qua li tät der staatli chen Dienstleistun gen insbe son de re auf lo ka ler Ebe ne ver bes sert. Da zu wer den entspre chen de Ka pa zi tä ten in den
Ver wal tun gen aufge baut und die Ei gen ein nah men der Ge mein den erhöht (zum Bei spiel durch die Ver ga be von Un ter neh mens li zen zen).
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Um die Transpa renz zu erhö hen und Korrup ti on zu verhin dern, stärkt Deutsch land darüber hin aus das ex ter ne Rech nungs prü fungs we sen so wie die inter ne
Fi nanz- und Verwal tungs kon trol le. Unter an de rem wurden bislang 5.000 Prü fun gen des Rech nungs ho fes un ter stützt. 2.800 Di striktbe amte und 600 Ge -
mein de an ge stell te wur den in den Be rei chen öffent li che Fi nan zen, Be schaffung und Pro jektma nage ment fortge bil det, 30 Pro zent da von wa ren Frau en.

In aus ge wähl ten Kommu nen fördert Deutsch land zu dem den Auf- und Ausbau so zia ler und wirtschaftli cher In fra struktur. Au ßer dem wird die An passung an
die Folgen des Kli ma wan dels un ter stützt.

Transparenz im Roh sto!sektor

Die wach sen den Investi tio nen im Roh stoffsektor stel len die mo sambi ka ni sche Re gie rung vor die Her aus for de rung, die Roh stoffein nah men trans pa rent zu
verwal ten und für ein brei ten wirksa mes Wachs tum und die Re du zie rung der Armut ein zu setzen. Das Land hat sich da her 2010 der In itiati ve für Trans pa -
renz in der Roh stoffwirtschaft (EITI) an ge schlossen. 2012 wurde Mo sam bik in die Grup pe der Län der aufge nom men, die die Trans pa renz stan dards von
EITI er fül len.

Die deutsche Entwicklungszu sammen arbeit berät das Roh stoff- und En ergie mi nis te ri um so wie Distrikte und Ge mein den in Berg bau re gio nen, um das Ma -
nage ment im Roh stoffsektor zu verbes sern.

Der 2017 vorge leg te Jah resbe richt des mo sambi ka ni schen Rech nungshofs enthielt erstma lig ein spe zi el les Ka pi tel zur Roh stoffin dus trie, aus dem die Her -
kunft und die Hö he von Tei len der Ein nah men hervorge hen. Al le Verträ ge, die die Rohstoffwirtschaft oder kom ple xe öffent li che Bau vorha ben wie Stra ßen
oder Flug hä fen be treffen, wer den vom Rech nungshof gemäß neu entwi ckel ter Verfah ren ge prüft.

Sie he auch: De zen tra li sie rung, Verwal tungs re form und Kommu nal entwick lung

Sie he auch: Kor rup ti on hemmt Entwicklung

Sie he auch: Entwicklungsfak tor Roh stoffe

Sie he auch: In itiati ve für Transpa renz in der Roh stoffwirtschaft (EITI)

http://www.bmz.de/de/service/glossar/E/eiti.html
http://www.bmz.de/de/themen/dezentralisierung/index.html
http://www.bmz.de/de/themen/korruption/index.html
http://www.bmz.de/de/themen/rohstoffe/index.html
http://www.bmz.de/de/themen/rohstoffe/initiativen/eiti/index.html
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Fahr rad werk statt  in Mo sambikUrhe berrecht© Tho mas Trutschel/pho to thek.net

Nach hal ti ge Wirtschaftsentwick lung

Kleins te, klei ne und mitt lere Unternehmen fördern

In Mo sambik kommen jährlich rund 300.000 neue Arbeitskräfte auf den Arbeitsmarkt. Nur sehr we ni ge von ih nen finden eine re gu lä re Be schäfti gung.

Für ein nach hal ti ges und brei ten wirksa mes Wirtschaftswachstum und für mehr re gu lä re Arbeitsplätze sind Entwick lungs im pul se für kleins te, klei ne und
mittle re Un ter neh men (KKMUs) notwen dig.

Das BMZ un ter stützt die mo sambi ka ni sche Re gie rung bei der Verbesse rung der rechtli chen, po li ti schen und in sti tu tio nel len Rahmen be din gun gen für
KKMUs. Ins be son de re Wirtschaftskreisläu fe im länd li chen Raum werden gestärkt.

Un ter an de rem be ra ten deut sche Expertin nen und Experten das zu stän di ge Indus trie- und Han dels mi nis te ri um bei der Er arbei tung kon kre ter Re formschrit-
te und de ren Umsetzung auf Pro vinzebe ne. So hat zum Bei spiel die Ein füh rung ei ner ver ein fach ten Li zen zie rung 40.000 Un ter neh mungs grün dun gen er-
mög licht.
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Ein Schnei der ar bei tet in ei nem Armen viertel der mo sambi ka ni schen Stadt Bei ra mit sei ner Näh ma schi ne auf der Stra ße.Ur he berrecht© Tho mas Trut-
schel/pho to thek.net

Zusam menarbeit mit der Wirtschaft

Im Rah men von Entwicklungspartnerschaften ar bei tet die deut sche Entwick lungs zu sammen ar beit direkt mit ausge wähl ten Un ter neh men zu sam men und
kombi niert da mit die In no va ti onskraft der Wirtschaft mit den Res sourcen, dem Wissen und den Er fah run gen der Entwick lungs zu sam men arbeit. Be son ders
im Fo kus ste hen dabei agrarwirtschaftli che Wertschöp fungs ketten (sie he auch: Grü nes In no va ti ons zen trum Mo zam bik).

Bislang wurden in 24 Entwicklungspartnerschaften rund acht Mil lio nen Eu ro pri va tes Ka pi tal mo bi li siert.

Zugang zu Kre diten für Kleinstunter nehmer

Darüber hin aus fördert Deutsch land auch die Stärkung des Fi nanzsystems, zum Bei spiel über die Ein füh rung ei nes Ein la gen si che rungs fonds.

Ge ra de kleinsten, klei nen und mittle ren Un ter neh men feh len oftmals passen de Finan zie rungs mög lich kei ten, um zum Bei spiel Ar beitsge rä te und Ma schi nen
an schaffen und da mit ihr Ge schäft auswei ten zu kön nen.

http://www.bmz.de/de/themen/ernaehrung/innovationen/gruene_innovationszentren/mosambik/index.html
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Ziel ist, dass pri va te Ban ken insbe son de re Kleinst- und Klein un ter neh mern im länd li chen Raum ge eig ne te Kre dit- und Fi nanz pro duk te an bie ten. Da es auf
dem Land nur sehr we ni ge Bankfi lia len gibt, fördert Deutsch land auch in no va ti ve Vertriebs mo del le für Fi nanz pro duk te. Auch hier sind Er fol ge zu verzeich -
nen: 30.000 KKMU wurden an das Fi nanzsystem an ge bun den, mehr als 65 Pro zent da von wer den von Frau en geführt.

Sie he auch: Nach hal ti ge Wirtschaftsentwicklung – eine Herausfor de rung für al le

Sie he auch: Pri vatwirtschaft als Mo tor für Entwicklung

Sie he auch: Fi nanzsystem entwicklung

Zu rück

Afri ka und Eu ro pa – Neue Partnerschaft für Entwicklung, Frie den und Zukunft | Eckpunk te für ei nen Mar shall plan mit Afri ka

01/2017 | pdf | 1,7 MB | 34 S. | bar rie re frei

BMZ-Afri ka po li tik: Neue Her ausfor de run gen und Ak zen te

04/2016 | pdf | 1,6 MB | 12 S. | bar rie re frei

EINEWELT oh ne Hunger | Grü ne Inno va ti onszen tren in der Agrar- und Er näh rungs wirtschaft

http://www.bmz.de/de/themen/nachhaltige_wirtschaftsentwicklung/nachhaltige_wirtschaftsentwicklung/index.html
http://www.bmz.de/de/themen/privatwirtschaft/index.html
http://www.bmz.de/de/themen/nachhaltige_wirtschaftsentwicklung/finanzdienstleistungen/index.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/subsahara/mosambik/index.jsp#
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie310_Afrika_Marshallplan.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie310_Afrika_Marshallplan.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier367_04_2016.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier367_04_2016.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie320_Gruene_Innovationszentren.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie320_Gruene_Innovationszentren.pdf
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02/2019 | pdf | 6,3 MB | 25 S. EINEWELT oh ne Hunger – Grü ne Inno va ti ons zen tren in der Agrar- und Er näh rungs wirtschaft Be stel len |

BMZ-Bil dungsstra te gie: Gerech te Chan cen auf hoch werti ge Bil dung schaffen

06/2015 | pdf | 314 KB | 30 S. | bar rie re frei

Wei ter

Karte von Mosambik

Die se Karten darstel lung gibt nicht in je dem Ein zel fall die völ kerrechtli che Po si ti on der Bun des re gie rung wie der.

Ent wicklungspoliti sche Zah len und Fakten

Allgemeine Angaben

Allgemeine An gaben

Indika tor Mosam bik Deutschland

Län der na me Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be Re pu blik Mo sambik Bun des re pu blik Deutsch land

Hauptstadt Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be Ma pu to, et wa 1,6 Mil lio nen
Ein woh ner

Berlin, etwa 3,7 Mil lio nen Ein -
woh ner

Flä che Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 786.380 km² (2018) 357.580 km² (2018)

Rang im Index der mensch lichen Entwick lung (HDI) Neu es Fenster Er läu te rung
und Quel len anga be 180 von 189 (2017) 5 von 189 (2017)

Höhe der Ent wicklungszusammenar beit

Indika tor Mosam bik

Deutsche staat liche Mittel für Entwicklungs zusammenarbeit Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 114,4 Mil lio nen Eu ro
(2017-2018)

Ge samtsumme der erhal te nen öf fentlichen Mittel für Entwicklungs zusammenarbeit (ODA) Neu es Fenster Er läu te -
rung und Quellen anga be

1.775.660.000 US-$
(2017)

Sum me der pro Einwohner er hal te nen öf fentlichen Mittel für Entwicklungs zusammenarbeit (ODA) Neu es Fenster Er -
läu te rung und Quellen anga be 59 US-$ (2017)

Angaben zur Be völkerung

Indika tor Mosam bik Deutschland

Einwohner Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 29.668.834 (2017) 82.685.827 (2017)

Be völke rungswachs tum pro Jahr Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 2,87 % (2017) 0,41 % (2017)

Mosambik

Maputo

http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/warenkorb/index.php?ID=91706
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier356_07_2015.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier356_07_2015.pdf
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/subsahara/mosambik/index.jsp#
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Allgemeine_Angaben/laendername.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Allgemeine_Angaben/hauptstadt.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Allgemeine_Angaben/flaeche.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Allgemeine_Angaben/hdi.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Hoehe_der_Entwicklungszusammenarbeit/Deutsche_staatliche_Mittel.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Hoehe_der_Entwicklungszusammenarbeit/GesamtsummeOeffentlicheMittel.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Hoehe_der_Entwicklungszusammenarbeit/SummeProEinwohner.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Angaben_zur_Bevoelkerung/einwohner.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Angaben_zur_Bevoelkerung/Bevoelkerungswachstum.html
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Le bens er war tung Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 58,88 (2017) 81 (2017)

Anteil der Menschen, die jünger als 15 sind Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 44,8 % (2017) 13,08 % (2017)

Anteil der Menschen, die 65 oder älter sind Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 3,16 % (2017) 21,46 % (2017)

Anteil der Landbe völke rung Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 64,55 % (2017) 22,74 % (2017)

Armut

Indika tor Mosam bik Deutschland

Anteil der Menschen, die in extre mer Armut le ben Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 62,4 %
(2014)

0 % (2015)

Anteil der Menschen, die unter halb der na tiona len Ar muts gren ze le ben Neu es Fenster Er läu te rung und
Quel len anga be

46,1 %
(2014)

kei ne Daten verfüg -
bar

Anteil der Menschen, die unter ernährt sind Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 30,5 %
(2016)

2,5 % (2016)

Wirt schaft

Indika tor Mosam bik Deutschland

Bruttona tional einkommen pro Jahr in US-Dollar Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 12.470.926.281
US-$ (2017)

3.613.143.822.490
US-$ (2017)

Bruttona tional einkommen pro Kopf pro Jahr in US-Dollar Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 420 US-$
(2017)

43.700 US-$
(2017)

Wirtschafts wachs tum pro Jahr Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 3,74 % (2017) 2,16 % (2017)

Auslän dische Direktinves titionen pro Jahr in US-Dollar Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 2.319.071.971
US-$ (2017)

77.983.391.530
US-$ (2017)

Ex port von Wa ren und Dienstleis tungen (Anteil am Bruttoinlands pro dukt) Neu es Fenster Er läu te rung und
Quel len anga be 40,72 % (2017) 47,05 % (2017)

Im port von Wa ren und Dienstleis tungen (Anteil am Bruttoinlands pro dukt) Neu es Fenster Er läu te rung und
Quel len anga be 72,68 % (2017) 39,49 % (2017)

Wert schöpfung der Indus trie in Prozent des Bruttoinlands pro dukts Neu es Fenster Er läu te rung und Quel-
len anga be 24,88 % (2017) 27,98 % (2017)

Wert schöpfung der Landwirt schaft in 
Prozent des Brut toinlands pro dukts Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 21,27 % (2017) 0,78 % (2017)

Anteil der Ener gie im por te am ge sam ten Ener gie ver brauch Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be -54,6 % (2014) 61,41 % (2015)

Infla tions ra te Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be kei ne Daten
verfüg bar

1,51 % (2017)

Anteil der Be schäftigten in der Landwirt schaft Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 71,7 % (2018) 1,27 % (2018)

Anteil der Kinder zwischen 7 und 14, die arbei ten Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be kei ne Daten
verfüg bar

kei ne Daten ver-
füg bar

Ar beits losenquote Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 3,18 % (2018) 3,43 % (2018)

Auslands ver schuldung ge samt Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be
12.009.866.933
US-$ (2017)

kei ne Daten ver-
füg bar

Schulden dienst ge samt (in Prozent der Aus fuhren von Gütern und Dienstleistungen sowie des Net toein-
kommens aus dem Ausland) Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 4,99 % (2017)

kei ne Daten ver-
füg bar

Wert schöpfung des Dienstleis tungs sek tors in Prozent des Bruttoinlands pro dukts Neu es Fenster Er läu te -
rung und Quellen anga be 47,69 % (2017) 61,41 % (2017)

Kommunikation

Indika tor Mosam bik Deutschland

http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Angaben_zur_Bevoelkerung/Lebenserwartung.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Angaben_zur_Bevoelkerung/MenschenJuenger15.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Angaben_zur_Bevoelkerung/MenschenAelter65.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Angaben_zur_Bevoelkerung/Anteil_der_Landbevoelkerung.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Armut/Anteil_der_Menschen_in_extremer_Armut.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Armut/Anteil_der_Menschen_die_unterhalb_der_nationalen_Armutsgrenze_leben.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Armut/Anteil_der_Menschen_die_unterernaehrt_sind.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Bruttonationaleinkommen_pro_Jahr_in_US-Dollar.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Bruttonationaleinkommen_pro_Kopf_pro_Jahr_in_US-Dollar.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Wirtschaftswachstum_pro_Jahr.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Auslaendische_Direktinvestitionen_pro_Jahr_in_US-Dollar.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Export_von_Waren_und_Dienstleistungen.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Import_von_Waren_und_Dienstleistungen.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Wertschoepfung_der_Industrie.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Wertschoepfung_der_Landwirtschaft.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Anteil_der_Energieimporte.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Inflationsrate.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Anteil_der_Arbeitsplaetze_in_der_Landwirtschaft.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Anteil_der_Kinder_zwischen_7_und_14_die_arbeiten.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Arbeitslosenquote.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Auslandsverschuldung_gesamt.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Schuldendienst_gesamt.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Wertschoepfung_des_Dienstleistungssektors_in_Prozent_des_Bruttoinlandsprodukts.html
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Inter net nutzer (Anteil der Be völke rung in %) Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 20,78 (2017) 84,4 (2017)

Mobilfunk anschlüsse (pro 100 Einwohner) Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 40,03 (2017) 133,6 (2017)

Bildung

Indika tor Mosam bik Deutschland

Anteil der Menschen, die lesen und schreiben kön nen Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 56,04 % (2015)
kei ne Daten ver-
füg bar

Öffentliche Ausga ben für Bildung Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be kei ne Daten ver-
füg bar

4,82 % (2015)

Zahl der Grund schulkinder pro Leh re rin oder Lehrer Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 52,44 (2017) 12,15 (2016)

Anteil der Kinder im schul pflichtigen Alter, die eine Grund schule be suchen Neu es Fenster Er läu te rung
und Quel len anga be 87,54 % (2017) 98,83 % (2016)

Anteil der Kinder, die die Grund schule ab schließen Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be
(Bitte be achten Sie die Er läu te rung dieses Wertes. Sie finden sie durch ei nen Klick auf das kleine In fo-
Sym bol.)

46,39 % (2017) 99,25 % (2016)

Gesund heit

Indika tor Mosam bik Deutschland

Anzahl der Kinder, die vor ih rem fünften Ge burts tag ster ben (pro 1.000 Lebendgeburten) Neu es Fenster Er läu te -
rung und Quellen anga be 72,4 (2017) 3,7 (2017)

Anzahl der Mütter, die während der Schwanger schaft oder bei der Ge burt ihres Kindes ster ben (pro 100.000 Le -
bend ge bur ten) Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 489 (2015) 6 (2015)

Anteil der Ge bur ten, die unter Be treuung von aus ge bilde tem medizinischen Per sonal statt finden Neu es Fenster
Er läu te rung und Quellen anga be

kei ne Daten
verfüg bar

98,7 %
(2015)

Anteil der Schwange ren, die medizinisch be treut wer den Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be kei ne Daten
verfüg bar

kei ne Daten
verfüg bar

Anteil der einjäh rigen Kin der, die ge gen Diph the rie, Keuchhus ten und Te ta nus ge impft sind Neu es Fenster Er läu -
te rung und Quellen anga be 80 % (2017) 95 % (2017)

HIV/AIDS-Quote (Er wach se ne zwischen 15 und 49 Jahren) Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 12,5 %
(2017)

0,2 % (2017)

Per sonen, die si cher betrie be ne Trink was ser ver sorgungs anla gen nut zen (% der Be völke rung) Neu es Fenster Er -
läu te rung und Quellen anga be

kei ne Daten
verfüg bar

99,22 %
(2015)

Anteil der Einwohner mit Zugang zu einer fachge rechten Abwas ser entsorgung (% der Ge samt be völke rung) Neu -
es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be

kei ne Daten
verfüg bar

95,49 %
(2015)

Öffentliche inlän dische Gesundheits ausga ben in Prozent des Bruttoinlands pro duk tes Neu es Fenster Er läu te -
rung und Quellen anga be

2,71 %
(2016)

9,44 %
(2016)

Umwelt

Indika tor Mosam bik Deutschland

Anteil der Be völke rung mit ange mes se nem An schluss an eine Trink wasser versorgung Neu es Fenster Er läu -
te rung und Quellen anga be 47 % (2010) 100 % (2015)

Anteil der Einwohner mit ange mes se nem An schluss an eine Abwasser entsorgung Neu es Fenster Er läu te -
rung und Quellen anga be 20,5 % (2015) 99,2 % (2015)

Strom ver brauch pro Per son Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 462,63 kWh
(2014)

7.035,49 kWh
(2014)

Anteil der Waldflä che an der gesam ten Landflä che Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 47,99 %
(2016)

32,7 % (2016)

Anteil der landwirt schaftlich ge nutzten Flä che an der gesam ten Landflä che Neu es Fenster Er läu te rung und
Quel len anga be

63,52 %
(2016)

47,68 % (2016)

http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Infrastruktur/Internetnutzer.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Infrastruktur/Telefonanschluesse__Festnetz_und_Mobil__pro_100_Einwohner.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Bildung/Anteil_der_Menschen_die_lesen_und_schreiben_koennen.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Bildung/Oeffentliche_Ausgaben_fuer_Bildung.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Bildung/Zahl_der_Grundschulkinder_pro_Lehrerin_oder_Lehrer.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Bildung/Anteil_der_Kinder_im_schulpflichtigen_Alter.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Bildung/Anteil_der_Kinder_die_die_Grundschule_abschliessen.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anzahl_der_Kinder_die_vor_ihrem_f__nften_Geburtstag_sterben.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anzahl_der_Muetter_die_waehrend_der_Schwangerschaft.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anteil_der_Geburten__die_unter_Betreuung_von_ausgebildetem_medizinischen_Personal_stattfinden.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anteil_der_Schwangeren__die_medizinisch_betreut_werden.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anteil_der_einjaehrigen_Kinder__die_gegen_Diphtherie.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Gesundheit_HIV_AIDS-Quote.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Personen_die_sicher_betriebene_Trinkwasserversorgungsanlagen_nutzen.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anteil_der_Einwohner_mit_Zugang_zu_einer_fachgerechten_Abwasserentsorgung.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Oeffentliche_inlaendische_Gesundheitsausgaben_in_Prozent_des_Bruttoinlandsproduktes.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anteil_der_Bev__lkerung_mit_angemessenem_Anschluss_an_eine_Trinkwasserversorgung.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anteil_der_Einwohner_mit_angemessenem_Anschluss_an_eine_Abwasserentsorgung.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Umwelt/Stromverbrauch_pro_Person.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Umwelt/Anteil_der_Waldfl__che_an_der_gesamten_Landfl__che.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Umwelt/Anteil_der_landwirtschaftlich_genutzten_Fl__che_an_der_samten_Landfl__che.html
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Kohlen dioxid-Emis sion pro Kopf (in Tonnen) Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 0,31 (2014) 8,89 (2014)

Anteil der Naturschutz gebiete an der ge sam ten Landes flä che Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 21,6 % (2017) 37,76 % (2017)

 Höhe der Entwicklungszusammenarbeit

In ei nem Slum im Stadtge biet von Bei ra spie len Kin der mit ei nem al ten Au to rei fen. Mo sambiks Be völ ke rung ist sehr jung, rund 45 Pro zent der Ein woh ne rin -
nen und Ein woh ner sind jün ger als 15 Jah re.Urhe berrecht© Tho mas Trutschel/pho to thek.net

In ter na tio na le Initiati ve für Trans pa renz in der Entwick lungs zu sammen arbeit (IATI)

Projekt- und Or gani sati onsda ten aus Mosambik

Zur An wen dung

Linktipps

Hier fin den Sie ei ne Aus wahl von Links auf Web sites mit entwicklungspo li ti schen Hin ter grund in for ma tio nen über Mo sam bik.

http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Umwelt/Kohlendioxid-Emission.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Umwelt/Anteil_der_Naturschutzgebiete_an_der_gesamten_Landesfl__che.html
http://www.bmz.de/de/ministerium/zahlen_fakten/transparenz-fuer-mehr-Wirksamkeit/iati/index.jsp
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In for ma tio nen des Auswärti gen Amts über Mo sambikExter ner Link in neu em Fenster

In for ma tio nen der KfW Entwicklungsbank über Mo sambikExter ner Link in neu em Fenster

In for ma tio nen der Deutschen Ge sell schaft für In ter na tio na le Zusammen ar beit (GIZ) über Mo sambikExter ner Link in neu em Fenster

zur Län derübersicht

Sie befinden sich hier:
> Startseite  > Länder  > Afrika südlich der Sahara  > Mosambik
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